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„Volkskrankheit“ Krampfadern

An Krampfadern leiden ca. 57% der Männer und 67% der Frauen.

Bei der Entstehung spielen genetische Faktoren die Hauptrolle, gefolgt von vielen anderen Faktoren (hormonell, stehender Beruf, Schwangerschaft,……..). 

Die Behandlung von Krampfadern muss individuell  maßgeschneidert sein - es steht heute eine Vielzahl an Behandlungsmöglichkeiten zur Verfügung. Die differenzierte chirurgische Behandlung der primären Krampfader vor dem Auftreten schwerwiegender Komplikatio-nen ist sowohl medizinisch als auch ökonomisch sinnvoll
Thrombose -. wie kann man vorbeugen?

· Stundenlanges Sitzen mit abgewinkelten Knien vermeiden. Beine wo möglich hochlagern.

· Bewußtes Lockern und „Vertreten“ der Beine. Bei längerem Sitzen, bei längeren Fahrten mit Auto, Bus oder Flugzeug, oder vor dem Fernseher: alle 1-2 Stunden  bewusstes Bewegen der Beine (Wadenmuskel-„Pumpe“: guter Blutfluss beugt einer Thrombose vor).

· Regelmäßige körperliche Aktivität, z.B. 3-5x pro Woche 20-30 Minuten zügiges Gehen, Laufen, Radfahren, Schwimmen, Gymnastik, ...)

· Normalgewicht anstreben und halten.

· Nicht rauchen.

· Austrocknen vermeiden (Eindicken des Blutes), durch bewusstes Trinken, zumindest nach reichlichem Schwitzen, in Hitze, bei Fieber, nach Sauna und ähnlichem.

· Frühzeitig den Arzt konsultieren bei: Schmerzen, Schwellung oder Verfärbung der Beine; Schmerzen im Brustkorb oder Atembeschwerden; oder bei sonstigen ungewöhnlichen Beschwerden oder Veränderungen, z.B. Geschwüren an den Beinen.

· Empfängnisverhütende Hormontabletten („Pille“) und Behandlung mit weiblichen Hormonen um die Wechseljahre der Frau führen zu einer erhöhten Thromboseneigung. Vor- und Nachteile werden im Einzelfall gegeneinander abgewogen.

· Ausgewogene, abwechslungsreiche Ernährung mit Hausverstand. Fettes nur zurückhaltend. Pflanzliche Öle gegenüber tierischen Fetten bevorzugen.

· Kompressionsstrümpfe beidseits nach Möglichkeit und Machbarkeit, idealerweise bis zur Hüfte, vor allem bei stundenlangem Stehen oder Sitzen.







